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gemeinderats-/Ortschaftsratsseite

albrecht.ditzinger@ettlingen.de www.cdu-ettlingen.de 

Ettlinger Gastronomie unterstützen 
Wir haben an dieser Stelle schon des Öfteren betont, 
dass wir dem Erhalt einer lebendigen Innenstadt eine 
hohe Priorität einräumen. Zu diesem Erhalt müssen 
mehrere Dinge ineinandergreifen. Neben dem Flair der 
Altstadt, das weit über die Stadtgrenzen hinaus 
ausstrahlt und viele touristische Besucher anzieht, ist hier der Einzelhandel 
mit einem möglichst breiten Angebot, die Gastronomie und es sind 
natürlich auch die kulturellen Angebote zu nennen. 
Leider haben die Maßnahmen gegen die Corona Infektion viele dieser 
Angebote beeinträchtigt und es ist wirklich fantastisch zu sehen, wie durch 
persönliche Initiativen vieler Beteiligter zum Beispiel kulturelle Angebote 
trotz der Beeinträchtigungen aufrechterhalten werden konnten. Das gilt 
auch für die Gastronomie, die über die Außenbewirtschaftung viel zum 
Leben in der Stadt beigetragen hat.  
Um die Verluste der Corona-Einschränkungen auszugleichen, würden die 
Ettlingen Gastronomen die Außensaison gerne über die satzungsgemäß 
eigentlich nicht mehr zulässigen Heizpilze und eventuell auch über Zelte 
verlängern. Die Stadtverwaltung hat diesen Wunsch aufgegriffen und die 
Fraktionen des Gemeinderates um Stellungnahme gebeten. 
Für die CDU-Fraktion ist es gar keine Frage, dass diesem Anliegen der 
Gastronomen als Ausnahmeregelung entsprochen werden sollte. In 
diesem Jahr sind viele beteiligte Personen zur Verminderung des Corona-
bedingten Schadens die Extrameile gegangen. Da ist es nur konsequent, 
wenn die Stadt in vertretbarem Umfang Entgegenkommen zeigt. 
Dr. Albrecht Ditzinger, Fraktionsvorsitzender 

 

In der vorletzten Gemeinderatssitzung wurde uns unter 
anderem das Ergebnis einer stadtübergreifenden Mobilitäts-
studie vorgestellt:  
Dabei kam heraus, dass Durchritts-Ettlinger*innen rund 3,7 
Wege pro Person und Tag zurücklegen, jeder Haushalt statis-
tisch gesehen 2,1 Fahrräder und 1,2 PKWs zur Verfügung hat 
um 6,5 km mittlere Wegelänge zurückzulegen. Im Vergleich 
zu vergleichbaren Städten haben wir zwar insgesamt einen 
guten Mix aus zu Fuß gehen, Fahrrad, ÖPNV und PKW-
Nutzung, nutzen aber für Strecken bis 1 km mit 24% und für 
Strecken von 1 bis 3 km leider immer noch zu 47% das Auto. 
Insgesamt liegen wir zwar mit 51% PKW-Anteil für alle 
Fahrten noch 5% unter anderen Städten mit ähnlich 
„hügeliger“ Topologie, setzen aber andererseits auch zu 5% 
weniger auf öffentliche Verkehrsmittel als die Einwohner 
unserer großen Nachbarstadt.  
Erfreulich ist, dass unser Mobilitätsmix je nach Wegezweck 
variiert und wir z.B. im Freizeitbereich mit 57% auf nachhal-
tige und CO2 schonende Verkehrsmittel setzen. Danke an alle 
Ettlinger*innen die sich so vorbildlich per Rad, zu Fuß oder 
via ÖPNV auf (ihren) Weg gemacht haben und ihr Auto immer 
selektiver nutzen. Ihre tägliche Entscheidung hilft unser 
Klima zu schützen. 

Ihre Ingrid Thoma https://grüne-ettlingen.de 

Grünsammelplätze 
 
Wem als Gartennutzer geht es nicht so? Wohin mit dem vielen Grün-
schnitt, dem Laub und allem was so anfällt. Da ist es doch ein sehr 
angenehmer Service, dass wir hier in Ettlingen in jedem Ortsteil Grün-
sammelplätze und in der Kernstadt zusätzlich einen Wertstoffhof 
haben. Jede Privatperson kann dort seinen Grünabfall kostenlos ab-
geben. Das ist nicht überall so in Deutschland. 
Aber haben Sie schon mal ganz genau hingeschaut, was dort alles 
abgeladen wird? Neben dem zulässigen Grasschnitt, Ästen, 
Strauchschnitt usw. finden sich leider auch viele andere Dinge. 
Müll gehört nicht hier her! Zum Glück sind es nur wenige, die das 
nicht beachten. Was passiert nun mit den Störrstoffen, die hier 
fälschlicherweise mit dem Grünschnitt entsorgt werden? Die Mit-
arbeiter der Sammelstellen müssen sie einzeln aus dem riesigen 
Haufen fischen! Da stehen nun die Mitarbeiter der Stadtwerke stunden-
lang mit Greifzangen bewaffnet und suchen jedes Teilchen heraus: 
Reste von Plastikplanen, blauen Mülltüten, Stoffsäcken aber auch 
Glas, Metall, Gartengeräte und Sonstiges. Es gibt nichts, was man 
nicht finden kann. Es geht nicht um die aus Versehen vergessene 
Gartenschere, die man nicht mehr findet und überhaupt nicht weg-

schmeißen wollte, sondern um echten Müll. 
Ärgerlich ist es nicht nur, wegen der Arbeitszeit, 
sondern auch wegen der Qualität des Komposts, 
der entstehen und verkauft werden soll. Wer 
möchte schon Kompost mit vielen kleinen blauen 
Plastikfetzen für seinen Garten? 

Kirstin Wandelt, Stadträtin
kirstin.wandelt@gr.ettlingen.de 

Die langen Ferien sind zu Ende –
das Virus macht weiter
Zu den schwierigsten Aufgaben im bevorste-
henden Herbst-/Winterhalbjahr wird die Ver-
einbarkeit von Infektionsschutz und Präsenz-
unterricht an unseren Schulen gehören.
Bildung  und  Lernerfolg  hängen  wesentlich
von sozialer Interaktion ab; diese ist im ho-
me-schooling kaum gegeben. Kinder brau-
chen Verlässlichkeit; gute Bildung darf nicht
zum Lotteriespiel werden. Das gilt natürlich
auch für unsere Vorschuleinrichtungen.
Wir wissen aus der „Covid-19-Kinder-Studie“, die an allen 4
Unikliniken in Ba.-Wü. durchgeführt wird, dass Kinder nicht nur
seltener an Covid-19 erkranken, sondern auch seltener als Er-
wachsene durch das Coronavirus infiziert werden. Ich bin si-
cher, dass in unseren Ettlinger Schulen alles getan wurde, um
den bestmöglichen Infektionsschutz zu gewährleisten. Im ein-
zelnen möglichen Infektionsfall müsste dann nur die jeweilige
Gruppe in Quarantäne (siehe neue Schul-Corona-Verordnung
9/2020). Flächendeckende Schulschließungen können so ver-
mieden werden.
Der Ausbau der digitalen Infrastruktur muss unabhängig von
Corona beschleunigt weitergehen.
Im Übrigen bin ich gespannt, ob die Forderungen nach besse-
rer Bezahlung unserer Pflegekräfte und ErzieherInnen (sogen.
systemrevelante Berufe) bei den anstehenden Tarifverhandlun-
gen für den Öffentlichen Dienst Gehör finden.
Dr. Birgit Eyselen, Stadträtin www.fwfe.de



AmtsblAtt EttlingEn · 10. september 2020 · nr. 37  | 27AmtsblAtt EttlingEn · 10. september 2020 · nr. 37  | 27

Vereine und  
Organisationen

SSV Ettlingen 1847 e.V.

start neuer Zumba-Kurs
WAnn? Donnerstags, 19:30-20:30 Uhr
WO?  Schillerschule in der Gymnastik-

halle
WAs? Der Kurs umfasst 10 Stunden
KOstEn? Nichtmitglieder:  60 €
 Mitglieder:  20 €
Anmeldungen online über ssv-ettlingen.de

EnDliCH 
Die Herzsportgruppe (KORONAR) startet 
wieder ab Montag, 21.09. 
Ort: Eichendorffhalle alt, Kurse: von 17 bis 
20 Uhr
Neue Teilnehmer mit einer Verordnung dür-
fen hier gerne kommen.
Diese sollten dann schon um 16:45 Uhr dort 
sein.
Bei Fragen wenden Sie sich einfach an unse-
re Geschäftsstelle Tel. 07243-77121 

Abt. Fußball

1. mannschaft

gelungener Auftakt 
Zum 1. Spieltag begrüßten die blau-weiß-
roten am Sonntag die Gäste von der SG 

flog in den Strafraum der Gäste, diese spiel-
ten auf Abseits doch der eingelaufene Gräs-
ser war nicht im strafbaren Raum und köpfte 
gegen die Laufrichtung von Steinbrenner 
ein. Im Anschluss öffneten die Gäste ihren 
Abwehrverbund, doch der SSV verpasste es 
den Sack zuzumachen und vergab beste Kon-
terchancen leichtsinnig.

Abt. Jugendfußball
Jugend C1

Herbstsportfest 
Als Ersatz für unser im Sommer ausgefalle-
nes Sportfest findet von Freitag bis Sonntag 
ein Jugendturnierwochenende im Bagger-
loch statt. Für Speis und Trank ist an allen 
Tagen ausreichend gesorgt.
Programm:
Freitag, 11.09.
17:30 Uhr B-Jugend-Turnier
18:00 Uhr  AH-Spiel SSV Ettlingen – 
   TSV Pfaffenrot
samstag, 12.09.
09:00 Uhr D-Jugend-Turnier
12:30 Uhr E2-Jugend-Turnier
15:45 Uhr E1-Jugend-Turnier
15:00 Uhr  1. Meisterschaftsspiel 
    B1-Junioren SSV Ettlingen –  

1. CfR Pforzheim 2
sonntag, 13.09.
09:00 Uhr C-Jugend-Turnier
12:15 Uhr F2- und F1-Jugend-Spielfest
15:00 Uhr Bambini-Spielfest
Wir freuen uns auf euer Kommen.
bitte haltet euch an die Hygienevorga-
ben!

Abt. Leichtathletik

maximilian Köhler deutscher Vizemeis-
ter über 400 m Hürden
Belohnt mit einer Silbermedaille und der 
Vizemeisterschaft über die 400 m Strecke 
der Jugend U18 kehrte Maximilian Köhler 
von den deutschen Meisterschaften am ver-
gangenen Wochenende in Heilbronn heim. 
Auch wenn Max mit seiner im Juli auf der 
schnellen Bahn im Albgaustadion erzielten 
Qualifikationsleistung bis zu diesen Meister-
schaften auf Platz 1 der deutschen Besten-
liste gestanden hatte, war schon im Vorfeld 
vorhersehbar, dass es für ihn vermutlich 
sehr schwer werden würde, schon bei die-
sen Meisterschaften die Favoritenrolle zu 
übernehmen. Dies umso mehr als Max, der 
im vergangenen Jahr noch eine Alterklasse 
tiefer startete und dort im Sommer 2019 
deutscher Meister geworden war, in diesem 
Jahr noch dem jüngsten Jahrgang seiner Al-
terklasse U18 angehört.
Umso erfreulicher war es, dass Max - seit 
vergangenem Jahr im Jugend-Bundeskader 
- sich bei diesen Meisterschaften überhaupt 
nicht aus seiner schon „berühmten“ Ruhe 
bringen ließ und trotz der starken Konkur-
renz eine tolle Leistungssteigerung zeigte. 
Nachdem er schon in den Vorläufen mit 
55,59 sec. die zweitbeste Zeit erzielt und 

Burbach/Pfaffenrot. Der SSV kam deutlich 
besser in die Partie und übernahm sofort 
die Kontrolle über Ball und Gegner. Die erste 
Großchance erspielte sich der SSV in der 15 
Min., nach schöner Kombination über Kühn 
und Wemba-Chebou verzog Koch aus halb-
rechter Position nur knapp. Der SSV, der sich 
sehr spielfreudig zeigte, hatte die Partie 
weiterhin unter Kontrolle, jedoch kam der 
letzte Ball mehrmals nicht beim Mitspieler 
an oder konnte durch die Burbacher Abwehr 
geklärt werden. In der 27 Min. passierte 
dann das, womit zu diesem Zeitpunkt keiner 
im Baggerloch rechnete, nach einem langen 
Ball wurde das entscheidende Kopfballduell 
verloren. Gästestürmer Jung ging alleine 
auf Torwart Oldenburger zu und verwandel-
te zum 0:1. Unbeeindruckt vom Rückstand 
spielte der SSV weiter nach vorne, als Rei-
tenbach nach einer Flanke gehalten wurde, 
zeigte Schiri Hörter auf den Punkt. Abazi 
ließ sich nicht zweimal bitten. Er brachte 
nach 40 Min. seine Farben in Front, nach 
sehenswertem Konter über Koch und Gräs-
ser. Jeder, der dachte, es geht mit der ver-
dienten Führung in die Pause, musste sich 
leider nach 42 Min. eines besseren belehren 
lassen, ein Stellungsfehler wurde erneut eis-
kalt durch Jung per Kopf ausgenutzt. Nach 
der Pause das gewohnte Bild, der SSV ver-
suchte es spielerisch, wurde in dieser Zeit 
das eine oder andere mal zu ungenau. Der 
Gast aus dem Albtal lauerte weiterhin auf 
Konter mit langen Bällen, bei dieser Effizenz 
kein Wunder. In der 81 Min. war es dann so-
weit, der zweite Ball nach einem Standard 

Bürgerdialog

Was  in  der  Hauptstadt  bundespolitisch  ersonnen
wird,  hat  Auswirkungen  bis  auf  die  kommunalen
Ebenen unseres Landes,  so auch auf unser Leben
hier in Ettlingen. 

Der Ortsverband der AfD Ettlingen freut sich deshalb
darüber,  der  Ettlinger  Bürgerschaft  dieses  Jahr  ein
ganz besonderes Ereignis präsentieren zu dürfen.

Zum Thema  Deutschland  aus  der  Krise  führen
begrüßen wir als Vortragende in unserer Mitte am

Donnerstag, den 24. September 2020

19:00 Uhr bis 22:00 Uhr, in der Stadthalle Ettlingen
Einlass 18:00 Uhr

als  Berichterstatter  ihrer  parlamentarischen  Arbeit  die  AfD-
Bundestagsabgeordneten 

Dr. Gottfried Curio, MdB

Markus Frohnmaier, MdB                       Marc Bernhard, MdB

Hierzu laden wir alle Bürger recht herzlich ein. Selbstverständlich sind
bei  dieser  Veranstaltung  der  Vorstand  und  die  Mitglieder  der  AfD
Ettlingen jederzeit für Sie da. 
Liebe Ettlinger, wir freuen uns auf Ihr Kommen, gute Gespräche sowie
Ihre Ideen und Anregungen für unsere Gemeinde. 

Bis bald, 
ihr Dr. Michael Blos, Stadtrat 
https://www.facebook.com/ettlingenafd                               www.afd-ettlingen.de


